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      Es windete und stürmte. Zeitungspapier und leere Kaffeebecher trieben die Deichstraße hoch, und etwas rollte scheppernd über die Pflastersteine, bevor es so kräftig gegen das Kellerfenster knallte, dass die Muskeltiere in ihrer Mäusehöhle erwachten. 

      »Was war das denn?«, flüsterte Gruyère erschrocken.

      »Da draußen herrscht ein ordentliches Unwetter«, lispelte ­Hamster Bertram. Er gähnte und rekelte sich auf dem Schwamm, der ihm als Bett diente.

      Mäuserich Pomme de Terre blinzelte über den Rand seiner ­Sardinendose zum Höhleneingang. Von dort hatte er eine Ecke des Kellerfensters im Blick. 

      »Isso«, bestätigte er auf Hamburgisch. »Dat fegt alles, wat nich’ niet- und nagelfest is’, durch die Gegend und schüttelt und rüttelt es gut durch. Mindestens Windstärke elf.« Er ließ den Kopf wieder in die Dose sinken. »Da können wir Frau Fröhlichs Müllsack heute knicken.«

      »Was?! Aber wieso denn?!« Picandou, der in der zweiten Sardinendose döste, war plötzlich hellwach. »Wie lange dauert denn so ein Sturm?«

      Pomme de Terre zuckte die Achseln. »Keine Ahnung. Eine Stunde oder eine Nacht. Vielleicht auch eine Woche.«

      »Eine Woche?!« 

      »Es kommt drauf an, bis wann es sich ausgestürmt hat«, ­erwiderte der braune Mäuserich.

      Picandou, der mit ganzem Namen Picandou Camembert Saint Albray hieß, betrachtete besorgt sein Bäuchlein, das ihm gerade grummelnd zu verstehen gab, dass es sich unmöglich so lange gedulden konnte. »Bis … bis dahin ist von mir nichts mehr übrig!«, stöhnte er. »So lange kann ich unmöglich warten!«
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      »Klüger wäre es.« Bertram wiegte den Kopf, sein prächtiger Schnurrbart wippte dabei auf und ab. 

      »So schlimm wird der Sturm schon nicht sein.« Picandou strich besänftigend über sein Bäuchlein. »Außerdem ist der Innenhof bestimmt windgeschützt«, fügte er hinzu. »Ich schau mal nach.« 

      Und bevor ihn die Freunde stoppen konnten, hievte er sich aus seiner Dose und trippelte zum Waschbecken, hinter dem sich ihr Geheimgang befand.
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      »Picandou, komm zurück!«, rief die Rattendame Gruyère ihm nach. »Sei vernünftig!« 

      Doch Picandou quetschte sich bereits durchs Abflussrohr, das vom Waschbecken in den Innenhof führte, und nachdem er auf der anderen Seite das Sieb beiseitegeschoben hatte und hinausgeklettert war, stellte er erfreut fest, dass er recht gehabt hatte. 

      Er beugte sich zum Rohr hinunter. »Still wie ein Grab, ruhig wie ein tiefer See!«, rief er triumphierend hinein. »Nicht mal ein klitzekleines Lü-ü-ftchen!« 

      Kaum hatte er die Worte ausgesprochen, fegte ein kräftiger Windstoß über ihn hinweg, zupfte und zerrte an seinem Fell und ließ seine Ohren flattern. Der Mäuserich streckte die Pfoten aus, um das Gleichgewicht zu halten. Da wurde er auch schon hochgehoben. Die Böe wollte glücklicherweise in die gleiche Richtung wie er und so schwebte oder besser: flatterte Picandou zum Müllsack.
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